
Jagdgesetz und Jagdwert

Menge

Preis
Angebot der Grundeigentümer,

das ziemlich unelastisch ist.

Nachfrage der Jäger,
die eher elastisch ist. Sie ist die Zahlungsbereitschaft
der Jäger, Ausdruck dafür, ob die Jagd ihnen „schmeckt“.

Marktpreis

Gleichgewichts-
menge

Menge x Preis
= Jagdwert
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Wie verschiebt das Jagdrecht Angebot und Nachfrage?

Menge

Preis
Angebot der Grundeigentümer,

das ziemlich unelastisch ist.

Nachfrage der Jäger
Regeln, die den Jägern „nicht schmecken“, lassen die Nachfrage
sinken.

Wirkung: der Marktpreis sinkt, der Jagdwert sinkt.

Marktpreis

Gleichgewichts-
menge

Menge x Preis
= Jagdwert
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Der Jagdwert sinkt



Wie „schmecken“ die diskutierten Regeln den Jägern?

Einflußfaktor
Erhöht eher 

die Nachfrage
Mindert eher
die Nachfrage

Bemerkungen

Verringerung der 
Mindestpachtdauer

X

Mindestabschuß X

Verbot der Kirrung X

Verbot der Totschlagfallen X

Verbot von Blei X

Querulanten in den Jagdgen. X

neue Tierarten X
falls nicht Polizeifunktion 
oder Schadensabwälzung
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Fazit
Die Jäger begrüßen die neuen Regelungen überwiegend nicht

Die Nachfrage wird tendenziell sinken

Die Jagdwerte werden tendenziell sinken

Sinkende Jagdwerte mindern das Vermögen der 
Grundeigentümer als Inhaber des Jagdrechts

Wie wird sich das auf das Wahlverhalten auswirken?
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Mein persönlicher politischer Gesamteindruck

• Der Gesetzgeber rückt für die vom Jagdgesetz angesprochenen Bürger 
fühlbar von Hegezielsetzung des Jagdrechts ab

• Die Selbstverantwortung der Bürger wird eher reduziert

• Der obrigkeitsstaatliche Charakter des Jagdrechts nimmt eher zu
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